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Meine lieben Konfirmanden und Konfirmandinnen, 

dies ist euer Festtag und ich begrüße euch herzlich in der Gemeinde. Wenn 
ihr um euch blickt, seht ihr viele, die euch kennen und liebhaben und die nur 
das Beste für euch wünschen. Der Segen Gottes möge euch reichlich 
zufließen. 

Euer Konfirmationswort steht in 1. Korinther 1, 9: 

„Denn Gott ist treu, durch den ihr berufen seid zur Gemeinschaft 
seines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn." 

nicht verleugnen" (2. Timotheus 2, 13). Das heißt, dass unsere Fehler und 
Schwächen an der Treue Gottes nichts. ändern. Das bedeutet auch: Auf Gott 
könnt ihr euch immer verlassen! 

Nun wird weiter zum Ausdruck gebracht, dass wir zur Gemeinschaft mit 
dem Sohn Gottes berufen sind. In vollem Umfang werden wir die Erfüllung 
dieses Wortes bei der Wiederkunft Jesu Christi erleben, wenn wir von ihm 
angenommen werden. Die Frage stellt sich: Werden wir wohl dabei sein? 
Meine Antwort ist: Wir werden dabei sein, wenn wir heute schon den Ruf 
Gottes hören und ihm folgen. 

Bitte· hört den Ruf Gottes. Von jetzt an zählt ihr zur Jugend und da werdet ihr 
noch vermehrt wahrnehmen: Der Herr ruft 

- zum Bekenntnis, dass ihr neuapostolisch seid und euer Leben nach dem 
Willen Gottes eusrichtet, 

- zur Hilfeleistung bei denen, die Hilfe brauchen, 
- zu den Gottesdiensten und Jugendstunden und zu den 
Jugendgottesdiensten, 

- zur Betätigung in seinem Werk, zum Beispiel im Chor, 
vielleicht auch im Orchester. 

So, nun sollt ihr dem Herrn eure Treue versprechen. Bitte denkt daran, 
dass dieser Augenblick heilig ist. Das Gelübde, das ihr sprechen werdet, 
soll für euer ganzes Leben gültig sein. 

Ich umarme euch alle in herzlicher Liebe und grüße euch, verbunden mit allen 
Aposteln der Erde, 

euer 

Dieses Wort soll euch durchs Leben geleiten. 

Gott ist treu und wir wollen unsererseits ihm treu sein. Nun wissen wir, dass 
wir unvollkommen sind und uns manche Schwäche anhaftet. Aber der Apostel 
Paulus sagt: ,,Sind wir untreu, so bleibt er doch treu; denn er kann sich selbst 


